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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. täglich wiederholt batten, nunmehr ohne Weiteres ver⸗ 
2 . 8 K 
eichenber g, 9. Juli. Ba je Sei Sig. leugnen und in der ſchroffſten, verletzendſten Weiſe 
tion der nord⸗ſüddeutſchen Verbindung, entgleiſte die F 
Desde de deb Perſen ‚ entg finnung zur Schau tragen. Die Vorgänge, welche ſich 
— ber und 2 Pack enzuges. Die Locomitive, der | an die Adreſſe geknüpft laben find in dieſer Beziehung ſehr 
en Masch ackwagen ſtürzten in den Iſarfluß. lehrreich und werben ohne Zweifel von erheblichen Folgen 
Der Maſchinenführer blieb auf der Stelle todt. Von für die innere@ntwidelung des deutſchenKatholicismus fein. 
dau Paſſagieren wurde nur einer, welcher aus dem Das Bedeutſome bei dieſen Vorgängen it, daß es ſich 
zu gefprungen war, ſchwer verletzt. jebt mist a 115 Dr be Auch ee 
om, 9. Jul 5 ine, aus dem Schoße der römiſchen Kirche handelt, welche 
miniſterium dern See e E 
miniſteri x mögen, nicht um den Glaubensſtreit der ſogenannten 
daß ve = Err Finali angeboten. Man verſichert, Altkatholiten mit den Gläubigen der päpftlichen Unfebl⸗ 
fein 5 niſterium morgen vollſtändig conſtituirt bartet; — nein, 1 BERN, 1 0 ‚u mai ben Uns 
x maßungen der ultramontanen Partei in Gegenſa 
fofg * 1 9. m. or e Ar zu⸗ ten, a 1 1. un 5 agen 5. 
olge am 5. d. M. das zweite Viertheil der en als gläubige Mitglieder der römiſchen Kirche 
, zu zahlenden | u erennen geben, . 
Kriegsentſchädigung mit 250 Millionen Fraucs an neueſte Zeit hinein von Rom aus als treue Anhänger 
Deutſchland abgeliefert worden der Kirche anerkannt und geehrt worden, — auch 5 
New i jetziges Hervortreten gilt nicht den Glaubensſätzen ber 
york, 8. Juli. Die Cholera iſt in Nafp- 


liegen, ſo kann es uns nur angenehm ſein, daß durch 
ſolche Verhältniſſe eine Wendung eingetreten iſt, die 
uns einen immerhin möglichen, wenn vorausſichtlich 
auch nur kurzen Triumph der Jeſuiten erſpart. 
Der Oberpräſident der Rheinprovinz, Herr 
v. Bardeleben, hat dem Biſchof Dr. Eberhard von 
Trier unterm 29. Juni eröffnet, daß das theologiſche 
Studium am Prieſterſeminar zu Trier das Univerſitäts⸗ 
ſtudium zu erſetzen nicht geeignet ſei, und deshalb 
die ſtaatliche Anerkennung dem Seminar fürderhin 
nicht mehr ertheilt werden könne. In Folge diefes 
Erlaſſes werden jedoch, bemerkt die „Moſel⸗Ztg.“, 
die Vorleſungen im Prieſterſeminar nicht eingeſtellt 
werden. Demſelben Blatte zufolge wird die der 
Redemptoriſten⸗Niederlaſſung zu Trier gewährte 
Exiſtenzfriſt bis zum 1. October verlängert werden. 
Zu dem Conflicte, welcher innerhalb der Libe⸗ 
ralen in Bezug auf die nächſten Wahlen auszubre⸗ 
chen drohte, ſagt ein bayeriſches Organ: „Wir in 


„Jetzt“, fo bocirt rer Frangaiſe“, „hat 
die wahre Hauptſtadt Frankreichs einmal wieder das 
Gefühl ihrer Rolle im Lande gezeigt.“ Und nun 
entwickelt Gambetta's Organ die Rolle, bie fran⸗ 
zöſiſcher Einfluß in Perſten geſpielt hat, zumal an 
dem Briefe, den Napoleon I. 1805 an Feth⸗Ali 
ſchrieb: „Du wirft den Rathſchlägen eines Krämer⸗ 
volkeg mißtrauen, das in Indien mit dem Leben und 
den Kronen von Fürſten Schacher treibt, und Du 
wirft die Tapferkeit Deines Volkes den Einfällen 
entgegenſtellen, die Rußland ſo oft auf den Theil 
Deines Reiches wagt, der an ſein Gebiet gränzt.“ 
Feth⸗Ali befolgte den Rath, mußte 1813 aber zur 
officibſen Vermittelung des Krämervolkes feine Zu⸗ 
flucht nehmen, um den Frieden von Guliſtan zu er⸗ 
langen, der dem Zaren ſehr vortheilhaft war; 1828 
mußte Perfien dann drei Provinzen im Frieden von 
Turkmantſchai an Rußland abtreten und 80 Mill. 
Rubel Kriegseutſchädigung zahlen. Frankreichs 


i Kirche, ſondern nur dem verderblichen Geb i f 

ville vollſtändig erloſchen. Kir polen, Bart 1 hard dale e Se ee 11 gen fein Deutsch un eg n da en a 
uftreten gegen die weltliche Macht unbe „daß alle liberalen Elemente in ganz Deutſchland zu⸗ 4 

Danzig, den 10. Juli. wirrung in die Beziehungen von Staat und Kirche pr ſammenhalten. Wir haben on fo gut, 5 in Perſien jegt auf dem Nullpunkte ſteht, aber das 


kommt bloß von der franzöſiſchen Beſcheidenheit, und 
es iſt hohe Zeit, eine Stellung wieder zu erobern, 
die Perſten mehr als je Grund hat Frankreich zu 
Kan denn „Deutſchland will jetzt ſich unferer 

olle bemächtigen“. Ueberall Deutſchland, es iſt 
eutſetzlich, ſelbſt im Orient ſoll es Licht und Schatten 
zwiſchen Ruſſen und Engländern machen. Wenn die 
Pariſer etwas tiefer in die orientaliſchen Angelegen⸗ 
heiten eingeweiht wären, ſo würden ſie wiſſen, daß 
ber König der Könige jetzt an Macht fo ſchwer wiegt, wie 
eine Zeit lang der Großmogul, nachdem die Dynaſtie der 
Katſcharen durch Verwechſelung ihrer vermeintlichen 
mit ihrer wirklichen Macht und Größe eine ganze 
Kette von Unheil und Verderben über das Land ge⸗ 
bracht hat. Perſien ſteht am Vorabend einer neuen 
Zeit. Wenn Reuters Reformprolecte auch nur zum 
Theil Wahrheit werden, ſo iſt der Schah auf dem 
beſten Wege, auch ſchließlich das Ende des Groß⸗ 
moguls zu nehmen. Perſien felbft könnte dabei nur 
gewinnen, denn tiefer als jetzt lann es nicht mehr 
unter feiner jetzigen Mißregierung in Elend und 
Ohnmacht ſinken. Doch davon ſcheint man in Paris 
keine Ahnung zu haben: nur auf ſeine entſchwundene 
Größe zu blicken und ſchwindelnd Phantomen nach⸗ 
zulagen, das iſt perſiſche Art und das iſt auch im 
Kate Momente ein Stück franzöftſcher Weltan⸗ 

auung. 


Preußen, unſere den Berliner Fortſchrittlern ganz 
nahe ſtehenden Elemente neben Nationalliberalen, 
die in derſelben Reihe mit Sybel, Gneiſt und Ben⸗ 
nigſen rangiren. Ein Conflict in Preußen würde 
unfehlbar bei uns dieſe beiden Zweige auseinander⸗ 
reizen und bis in den kleinſten Wahlkreis hinein 
Uneinigkeit und Störungen tragen, die nur immer 
neue Wahlbezirke den unabläſſig thätigen Ultramon⸗ 
tanen öffnen würden. Die preußiſche Fortſchritts⸗ 
partei mag ſich immerhin bewußt fein, daß eine cle⸗ 
rikale Maſorität im preußiſchen Landtage ein Ding 
der Unmöglichkeit iſt; wir in Bayern haben aber 
elne ſolche thatſächliche bereits in unſeren Kam⸗ 
mern, und fie noch zu vermehren, das uns 
zuzumuthen, hieße wahrlich, die Sache der Freiheit 
um des Namens willen ihrem Gegner verkaufen. 
Wenn aber in Bayern die Clerikalen völlig aus 
Ruder des Staatsſchiffes gelangen, dann wird der 
Hebel ins neue Deutſche Reich eingeſetzt ſein, der 
Furch feine Renitenz jede Weiterentwickelung hemmt, 
und in den Stunden äußerer Gefahr für das Reich 
könnten die Stimmen in Mänchen, welche ſchon ein, 
mal, vor jegt gerade 3 Jahren, den Verrath am 
deutſchen Vaterlande verlangten, dann vielleicht doch 
nicht verhallen und die bisher von den Ultramontanen 
ſo 1 e geprebigte Reichstreue in ihr Gegentheil 
umſchlagen. Die Liberalen aller Fractioneu draußen 
im Reich mögen nicht vergeffen, daß fie bis jetzt der 
einzige Rückhalt unſerer ſchwer geprüften bayeriſchen 
Fortſchrittspartei geweſen find, und fie mögen es ſich 
ſehr überlegen, bevor ſie uns biefer, nur in der 
Einigkeit derſelben begründeten Stütze berauben!“ 
In Frankreich ſtürzen ſich jetzt alle Blätter 

auf den Schah, wie Fliegen auf den Honig, aber 
trotz aller Sympathien, die man ihm dort entgegen. 
bringt, bleibt er doch der chat de Perse (die per. 
Ex als 8 5 0 ee a günftiges Mae a ſelbſt 5 g l 1 ber 
a eichen unſerer conſtitutionellen Zuſtände, daß ber | National⸗Verſammlung machen über ihn ihre Witze. 
Corr.“ läßt beutlich 2 Bee der Ultramoutanen Zwieſpalt innerhalb eines ſchwachen Abklatſches eines Wenn der — Witzbold Tillancourt 
durchblicken, er an eniſ Gicbene 5 mittelalterlichen Ordens mit entſcheidend auf unfere| feinen Nachbar Chaper (Chat pere) zuruft: „Sie 
ER, patriollſchen Geſinnung und a wichtigſten Staatsangelegenheiten einwirkt; eigentlich | werden bei der Revue wohl neben Ihrem Sohne 
duens zu dem Saifer 2 ſollte es doch ganz gleichgiltig fein, ob an der Spitze Naſſr⸗ed⸗din Platz nehmen“, fo lacht über dieſen 


Vertr. 0 eitens der betreffen 
oliten hat die Führer d der ſchleſiſchen katholiſchen Edelleute der Herzog von] Calembourg die ganze Aſſemblée, ein paar Stunden 
Halbe 9 er ultramontanen Partei ſo fpäter mi Paris und Eis darauf Ai Fraukreich. 


udlich berührt und fo fe Ratibor ſteht oder der Graf Stolberg mit den 
daß fie alle bie deuclerlſcen See ee enfergeläften; aber da einmal bei den gegenwärtigen Der Schah ſſt, nach den franzöſiſchen Blättern, 
an gegen die Krone, welche fie ſelber in der Machtperhältniſſen, die ſich in kurzer Zeit auch kaum eigentlich nur nach Europa gekommen, um Paris 
esten Zeit mit einer gewiſſen Befliſſenheit weſentlich ändern dürften, die Dinge nun einmal ſof und Frankreich feine Huldigungen darzubringen. 
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Geſchick 


fie nicht reſultatlos daran gearbeitet, die Kaiſerin auf die feſtgegründete Kraft unſeres Staatsweſens, auf 
den ultramontanen Einflüſſen zugänglich zu machen. „die Souveränetät der ſtaatlichen eng aud) der 
Ee gelang ihnen, dieſelbe ganz mit ultramontanen Kirche gegenüber. Durch die neueſte kirchl 


offnungen auf ihre in den höchſten Kreiſen mit kung ging, umſomehr war die Regierung rer ſich 


feindlichen Abhängigkeit zu brechen, werden ſicherlich den 
m 


fie ewußtſein ihrer doppelten Pflicht 
lol: 


Deutſchland. 
e 5 1 Succurſalen der 
reußiſchen Ban 
Wenn der einander und mit der Regierung neu zu befeitigen und b e an Side, Nas Me 
$ verdienten, dem Vaterlande den inneren Frieden wiederzugeben.“ 
em Hofe anhänglichen Manne, der fo eben So hätten denn die Ultramontanen das, was 
noch dem Monarchen feine Ergebenheit bezeugt bat, ſie durch ihre ſchlau eingefäbelten Intriguen ſchon 
pre zwiſchen denen, welche mit ben ern 0 a ſpielen. ewonnen zu haben wähnten, durch die volle Rüd- 
reußens und Deutſchlands a eifelbaft Ag D chtelofigkeit einiger ihrer adligen Heißſporne ſchnell 


rung eingerichtet, daß namentlich die Handelskammer 
von Mühlhauſen das Neichskanzleramt früher ſchon 
gebeten hatte, dafür ſorgen zu wollen, daß die dortige 


werde, wie dies früher regelmäßig ſeitens der Bank 
von Frankreich geſchehen war. — Man ift, für den 
Fall, daß die Stadt Berlin die Schlachtſteuer, auf 
Grund des neuen Geſetzes, als Communalfteuer 
beizubehalten die Abſicht haben ſollte, ſtaatlicherſeits 
nichts abgeneigt, die Verwaltung und Einziehung 
77 ²¹ A ²³¹ m 


Martin Opitz in Danzig 16351639. T. 17 Jahre alt nach Danzig, und trat in eugern | Stadtbibliothek im Manuſeript vorhand 
Ein Bild aus der Berzongeng Danzigs, mitgetheilt nächte en ee Geruch e ſetzung von Gali N ados ER 
von R. S. u mehreren Juden eine ers 8 
Nach vielbewegtem Leben ſiedelte Martin Opitz kunſt“. Seit 1651 wirkte T. als Profeſſor der Da De ua ae ae ber nge f 
1653 von Thorn nach Danzig über. Schon 1628 Poeſie und Humanität in Danzig. Er ſtarb bier | Wifenfohaften 05 & Cech fal 8 er - nfte und 
war feine Bearbeitung der Pfalmen in Danzig er⸗ 1688.) der noch jung in Bade ſtarb, a es 
ſchienen. e Andreas Büttner, gekrönter Poet. Tochter Conſtantia als Sprachgenie, als be it 
Obwohl Danzig von den Stürmen des breißig- Erasmus Rothmaler. künſtlerin und als Schönheit rs berüh 1 U ne 
jährigen Krieges keineswegs verſchont geblieben war, In den Patrizierhäuſern war die Liebe für wiſ⸗ Beinamen der „baltiſchen Sirene“ erhi 1 aß ſie den 
fand der Dichter dennoch eine polttiſche Ruhe daſelbſt. ſenſchaftliche und künſtleriſche Beſtrebungen heimiſch. Ja ſogar "einen Jacob Boch 5 Dai 
EL — e Es gab un 125 1850 a — Auſpruch ma | im Schuhmacher Peter Treichel, „ 
Der literariſche Verkehr Danzigs war bedeutend. cher ven Ki Uni fitäten vollenbeten Oym- | Schriften gen und fpäter auf Betrieb ber 
Schon 1595 gab es daſelbſt 9 Bu chhandlungen, naſtalfiudlen, 4—5 Univer u des In- und Aus Geiſtlichkeit verwieſen wurde. 
mit mehreren waren Druckereien verbunden. Im en an beugt dite und unn dien In Naturwiſſenſchaften und Mathematik glänzte 
Artushofe waren die Bücher zur Anſicht und zum Schatz literariſcher und artiſtiſcher Werle, aut Aus- Petrus Krüger, Heinrich Nicolai genoß den Nuf 
Verkauf ausgeſtellt. Neben vielen bedeutenden Privat ⸗ aben alter Glaffiter, Naturfeltenbeiten „Ulldwerken, eines ſcharfſinnigen Philoſophen. 
und Kirchenbibliotheken enthielt die Bücherſamm⸗ Gemälden, jedenfalls einem intereſſanten Stammbuche Muſik wurde namentlich in den Danziger Kirchen 
lung der Stadt große Schätze.“ in die Heimath zurückgekehrt wäre. In der Regel eiſris betrieben. Die berühmteſten Componiften jener 
Unter den Dichtern Danzigs aus jener Zeit ſind zu ſprach Jeder fein fliehendes Latein, verſtand es lebes Zeit waren Caspar Förſter, ſeit 1619 Capellmeiſter 
nennen: Michael Albinus. Im Jahre 1610 im Dorfe freudige oder traurige Familien-Ereiguiß in lateini⸗ zu St. Marien, und Heinrich Schütz?) Von den 
Pröbbernau als der Sohn eines dortigen Predigers ſchen Diſtichen zu beſingen. Jeder war beſtrebt plaſtiſchen Kunſtwerken ener Zeit find anzuführen 
oren, war er als Waiſe in das Danziger Kinder⸗ ſein Haus von Innen und Außen mit kunft allen der Brunnen mit dem Neptun vor dem Artushofe, 
aus aufgenommen worden. Seine guten Gaben Gegenſtänden zu ſchmücken, werthvolle Bücher zu das Brunnenhaus vor dem Zeughaus, die Statue 


Freundſchaftsbezi 
folgende, dem Maler gewidmete Gedichte zeugen: 
gi cht längſt ward ich gefragt, Du meiner Freunde Zier, 
in ig ſel mit Dir, 
— 19 Dich nicht 


ennen, 
ch der Poeten Theil, als wie fie mich ja n 
di aller Maler Licht? Es 1 1 J ein Klub, 
Daß Dein und meine Kunſt Geſchwiſterkinder find, 
Ein Bürgermeiſter zwar wird alls Jahr erkohren, 
Ein Rathsherr wird gemacht, wir aber nur geboren. 
Ein 1 5 nun — iſt era. Des: 25 — 
und Uebung ha von de mels 
Du kannſt uns unſer Loher, e 
a Trutze der Gewalt des Todes wiedergeben, 
ann zeigen, was für Thun ein Menſch im Schilde 


rt, 
Aus ſeiner Augen Art, was ſein * 
- en ee Buben, — en > 
en Spranger rag un 
Auch Welſchland den Urbin, Dich Tan 1 en 
zeigen, 


wogen den damaligen Vorſteher der Anſtalt, künstler und Gelehrt „der Minerva an dem letztbezeichneten Gebäude. Der Künfte Säugerin.“ 
Abraham Hoevelke, Vater des Aſtronomen, ſich der gg Allen. 2 deien in ihren Ar Unter vielen Malern von Ruf, welche Danzig z Der Kaiſer Ferdinand, 
ldung des Knaben anzunehmen. 1633 wurde damals zählte, mögen hier nur drei namentliche Er⸗ 


Will abgebildet Pa von Deiner ſchönen Hand, 


Unter den Danziger Patrizierfamilien jener Daß aber Dein Gemüth auch durch ein Buche) will weifen 


Zeit zeichneten ſich beſonders die Namens Schwarz ⸗ 
wald und Czirenberg aus. 

Die gelehrten Tiſchgeſellſchaften, welche Johann 
Schwarzwald auf feinem Landfige in Tempelburg 
gab, boten hervorragenden Männern Gelegenheit 
zum Austauſch ihrer Meinungen. Sein Sohn Carl 
Schwarzwald brachte 1630 von Italien große Kunſt⸗ 
werke nach Haus. 

Heinrich Schwarzwald lieferte eine, noch in der 


Albinne Diaconus von St. Catharinen. Die geiſt⸗ 


a wähnung finden. 
lichen Lieder von Opitz gaben ihm die Anregung zu 


B. Milzwith ( 1656), von welchem Künſtler 
ſich ein Bild des Einzuges Chriſti in Jeruſalem in 
der Catharinenkirche befindet. Bartholomäus Strobel, 
aus Breslau gebürtig“), Hofmaler Ferdtnand III., Nicht i 
welchen er portraitirte. 

Strobel malte das Bild Opitz um 1637, das 
Porträt beſitzt die Dauziger Stadtbibliothek. Der 
Schleſterverein hat von dieſem Bilde durch Herrn 
Gottheil gelungene photographiſche Copien fertigen 
laſſen. In Kirchen des Ermlandes finden ſich noch 


d In Liegnitz 1619 geboren, 
Fei 2 e a: einer Eltern durch 
eſt un uswanderung gezwun⸗ 
gen. Nach kurzem Aufenthalt in Breslau kam 
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immers: 
„D Bud! O wicht en Bid Dies Bieblihfehn, dies 
Den Hals, dies Haar, den Mund, ann ies ein Binfel 


i machen 
Biſt Du Bild oder Menſch 7 — Willtu nicht Antwort geben?“ 
5) Strunge 


Bezieht Mh 0 ei 
gunftbug. auf ein von Strobel verfaßtes 


cue d'Oria, als Freund der Reformation 
dener Neapolitaner, der ſich in Danzig ſchen Geiſtlichen David T. in Peterswaldau, welcher 
abet batte, dem Rathe der Stadt für ne pon dort verteieben, zuerſt in Preßburg, dann in Wehe 
rl 1 Neibrente b 
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) S., in Venedig für die Kunſt gebildet, 
ae Dreßben und u 150 in Coenbe en. . 
lande 9 runge: auer u Erm⸗ 
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überlle Archiv zu Peterswaldau.) 


weiter zu beſorgen, und zwar auf Grund 

eines feſtzuſtellenden Reglements, das die Steuer 

als ſoſche weniger drückend machen würde. 

Die Nachforſchungen nach dem Verbleibe vermißter 

Mannſchaften aus dem letzten Kriege werden ſeitens 

der verſchiedenen Truppentheile noch immer fort⸗ 

geleht, und es iſt bemerkenswerth, daß, obſchon 

achſuchungen in fremden Landen ohne Erfolg ge⸗ 
blieben ae: doch immer noch fo viele Perſonen 
fehlen. Die Truppentheile waren in der Lage, die 

Anweſenheit der betreffenden Soldaten bis zu ihrer 

Verwundung oder bis zu einem beſtimmten Zeit⸗ 

punkte von den Gefechten ꝛc. feſtzuſtellen, und iſt 

daher anzunehmen, daß die Geſuchten entweder 
wirklich ſpurlos verſchwunden ſind, oder, was nicht 
anzunehmen ift, nicht wieder zum Vorſchein kommen 
wollen. — Geſtern verſchied zu Linz der Cabinets⸗ 

Rath der Kaiſerin, Dr. Brandis. Derſelbe war 

lange Zeit in Thätigkeit für die Kaiſerin und war 

namentlich mit der Privat⸗TCorreſpondenz, fo weit 
ſie die hohe Frau nicht ſelbſt beſorgte, vertraut. 

Auf Antrag des Cultus miniſters, welcher die 
durch die neuen Etatsbewilligungen feinem Reſſort 
reichlicher zu Gebote ſtehenden Mittel vorzugs weiſe 
auch zur Hebung der Univerſttäten verwendet, hat 

der Kaiſer genehmigt, daß die außerordentlichen Pro⸗ 
feſſuren der Augenheilkunde zu Greifswald und Göt⸗ 
tingen, der Archäologie zu Bonn und der klaſſiſchen 
Philologie zu Greifswald in ordentliche Profeſſuren 
umgewandelt wurden. Dem entſprechend ſind auch be⸗ 
reits die bisherigen außerordentlichen Profeſſoren 
Schirmer und Schöll in Greifswalde, Leber in Göt⸗ 
tingen und Kelulé in Bonn zu ordentlichen Pro⸗ 
feſſoren ernannt worden. 

Wie der „M. Z.“ gemeldet wird, hat der 
Reichskanzler die Berufung einer Reichscommiſſion 
beantragt, welche unter Zuziehung von Jntereſſenten 
und Technikern das von dem Dirigenten des chemi⸗ 
ſchen Laboratoriums des Vereins ſür die Rüben⸗ 
ne im Zollverein, Hrn. Dr. E. Scheib⸗ 
er in Berlin, angegebene neue Verfahren zur Bes 
ſtimmung des Raffinationswerthes der Rohzucker 
einer weiteren Erörterung unterwerfen ſoll. 

Poſen, 7. Juli. Die Organe der liberalen pol⸗ 
niſchen Nationalpartei ſprechen ihre Entrüſtung aus 
über die Entfaltung der polniſchen Fahne bei den 
von den Jeſuiten in Scene geſetzten politiſch⸗demon⸗ 
ſtrativen Pilgerandachten in Paray-le-Monial, in 
der ſie eine Entweihung des polniſchen Nationalban⸗ 
ners erblicken. 

Breslau, 8. Juli. Vom 7. zum 8. Juli iſt 
1 Perſon als an der Cholera erkrankt und geſtorben, 
und 1 Perſon als geneſen polizeilich gemeldet worden; 
3 Perſonen befinden ſich noch in ärztlicher Be⸗ 
handlung. 

Ratibor, 8. Juli. Cholerafälle ſind nach 
einer Mittheilung des „Allg. Ob. Anz.“ in unſerer 
Nachbarſchaft vorgekommen in Altendorf, Plania, 
Proſchowitz, Groß- Peterwitz, Mar quartowitz, Koblau, 
Lekartow, Czyprzanow und Olſau. In der Stadt 
ſelbſt werden andauernd die geeignetſten Maßregeln 
zur Abwehr der Epidemie getroffen. 


erklärungen 
batte an 
der Conſtituirung ꝛc. gerichtet, das unter allgemeiner 


Schweiz. 

Bern, 9. Juli. In Folge einer Anzeige des 
deutſchen Reichskanzleramtes, daß die ſämmtlichen 
betreffenden Staaten Bern für die Congreßabhal⸗ 
tung Behufs der Gründung eines europäiſch⸗nord⸗ 
amerikaniſchen Poſtvereins vorgeſchlagen hätten, hat 
der Bundes rath beſchloſſen, die definitive Einladung 
zur Abhaltung des Congreſſes in Bern für den 1. 
September 1873 zu erlaſſen. (W. T.) 


Auf Verwendung Opitz' trat Strobel in die 
Dienſte König Wladislaus IV. von Polen, welchen 
ſich, wie wir nachſtehend erörtern werden, auch der 
Dichter weihte. 

Ein anderer angeſehener Maler Danzigs, der 
gleichfalls mit Opitz in perſönliche Beziehungen trat, 
war Adolf Boy. In Danzig geboren, als naher 
Verwandter mehrerer Patrizierfamilien, war B. ſehr 
angeſehen. Er lieferte zahlreiche Portraits, die durch 
den Grabſtichel Jeremias Falls, Ludwig Deneckers 
U. A. eine weitere Verbreitung erhielten. B. malte 
gleichfalls viele Bilder für Kirchen, geſchätzte Ge⸗ 
mälde von ihm beſitzt die Kirche zu Oliva. 

Außer den genannten Schleſtiern Strobel und 
Titius lebte in Danzig als Zeitgenoſſe Opitz' Heinrich 
von Boehm aus Namslau. Auch er ſtand mit dem 
Dichter in freundſchaftlichen Beziehungen. Ein 
Stammbuch aus Boehm's Beſitz iſt noch vorhanden, 
es finden ſich darin Aufzeichnungen unſerer Schleſier. 
Boh hat ſich am Schluſſe des Buches mit derbem 
Humor verewigt. 

„Zu guter Gebdächtniß, ſchreibt er, mache ich 
dies meinem günſtigen Herrn Hendrich Boehm zu 
freudigem Andenken. 

„Ubi Amor, ibl dolor“ — darunter Boehm's 
Bild. Letzterer ſteht auf einer Leiter und ſteigt zu 
feiner, auf einem hohen Stuhl ſitzenden Geliebten empor. 

Darunter die Inſchrift: 

Was Du mit Macht nicht kannſt gewinnen, 

Dafielb’ mußt Du mit Liſt beginnen, 

Und was die Stärk' nicht geben bat, 

Daſſelbe muß ſuchen ein weiſer Rath.“ 

Die Geliebte überraſcht, ſteht mit Ruhe dem 
Kommenden entgegen und ſpricht: 

„Doht was gy willen, man knidert my dat 
Koler nicht 7s).“ 


Thut was wollt, zerdrückt mir nur die 
PR = ; 


leriſche Beſtrebungen in D 
630-1640, Neue Preuß. Prov.⸗Blätter 1049, Bd. 18. 


es: Baktass eines beſtimmten Averſums 


Oeſterreich⸗ Ungarn. } 
Troppau, 7. Juli. Der ſchleſiſche Landes⸗ 
Sanitätsrath hat ſich an die 
eines Verbotes gegen die Proceſſionen gewendet, 
um der Wiederholung des vorgekommenen Falles der 
Cholera⸗Einſchleppung . 
t 


Italien. 

Rom, 5. Juli. Der römiſche Stammverein jur 
Wahrung der katholiſchen Jutereſſen hat den Entſchluß 
gefaßt, die große Wallfahrt aller italieniſchen Katho⸗ 
liten nach dem Grabe der heiligen Franciscus von Aſſiſi 
im Monat Auguſt auszuführen. Jeder Theilnehmer 
bat ſich mit dem Erkennungszeichen und den nöthigen 
Lebensmitteln zu verſehen. 

Frankreich. 

Paris, 7. Juli. Die Nationalverſammluna 
hat auf den Antrag Villains mit 326 gegen 256 
Stimmen beſchloſſen, der Revue am Donnerſtag in 
corpore beizuwohnen. — Auf Befehl des Präſiden⸗ 
ten Mac Mahon wurde an den deutſchen Militär- 
Bevollmächtigten Major v. Bülow eine Einladung 
zur Theilnahme an der Revue gerichtet. Es iſt dies 
das erſte Mal ſeit dem Kriege, daß ein deutſcher 
Offizier wieder einer franzöſiſchen Heerſchau bei⸗ 
wohnt. — Im Departement Meurthe⸗Moſel hat 
man kleine Ballons mit der Inſchrift: Tod dem 
Mac Mahon! Es lebe die Commune! Es lebe 
Barodet! auffteigen laſſen. Auf der andern Seite 
las man: Abgelaſſen von „Belleville“. Niemand 
zweifelt, daß dieſelben ein plumpes Manöver der 
Reaction find, um die Pariſer Radikalen zu ver⸗ 
dächtigen. 

— 8. Juli. Die Regierung hat die Aufforderung 
des rechten Centrums zurückgewieſen, noch vor den 
Ferien ein Geſetz über die Ernennung der Maires 
vorzulegen, und überläßt der Kammer die Initiative. 
— Die Regierung erklärte ſich der engliſchen gegen⸗ 
über bereit, einen neuen Handelsvertrag auf folgen⸗ 
der Grundlage zu discutiren: Beibehaltung des 
Status quo in der Mineral Oelfrage, Gleichſtellung 
der franzöſiſchen und engliſchen Flagge, Prolon⸗ 
gation des früheren Handelsvertrages bis 1876. 
Der Herzog v. Broglie verſicherte, eine abermalige 
Rückkehr zum Schutzzollſyſtem ſei undenkbar. (Voſſ. Z.) 

— Vor dem Zuchtpolizeitribunal von Tours 
traten dieſer Tage nicht weniger als zehn königliche 
Hoheiten, alle vom Hauſe Ocleans, als Kläger gegen 
einen Bauer und ſeine Frau auf und erlangten auch 
wirklich eine Beſtrafung derſelben wegen Forſtfrevel, 
welchen dieſelben im Walde von Amboiſe verübten. 
Das Gericht verurtheilte Beide zu 10 Fres. Strafe. 
Gewiß haben den Orleans der übel angebrachte 
Eifer und die Liebedienerei ihrer Forſtbeamten dieſe 
Geſchichte zugezogen; wäre aber nicht der ganze 
Siun und Ton ihrer Domänenverwaltung auf das 
Kleinliche geſtellt, fo hätte das nicht paffiren können 
und es hätten nicht zehn königliche Prinzen und 
Prinzeſſinnen vom Hauſe Orleans, alle im Prozeß 
namentlich genannt, einen armen Kerl um 10 Fres. 
verkürzt. Auch das Verbot des Victor Hugo'ſchen 
„Le roi s'amuse“ hat den orleaneſchen Prinzen 
böſe Nachrede gemacht, denn ihnen wird dieſe Maß⸗ 
regelung zugeſchrieben, da der Minifter in einer 
Phraſe in dem Stücke „Sie ſind alle Baſtarde“ eine 
Anſpielun 
doch Philipp Egalits förmlich der Sohn des 
kutſchers zu ſein. Unter dem Empire war die 
führung des Stückes erlaubt. 6 


Auf⸗ 


N 


Spanten. BR 
Madrid, 5. Juli. Die Intranſigenten hatten die maße 


Abſicht, die Unabhängigkeit von Barcelona zu pro- 

clamiren, waren aber gezwungen, darauf zu verzichten, 

weil die Chefs der republikaniſchen Miliz erklärten, 

ſich mit Gewalt jeder Maßregel zu wiederſetzen, welche 

den Beſchlüſſen der Cortes entgegen ſei. 
England. 

London, 9. Juli. Sitzung des Unterhauſes. 
Rich ards beantragte, daz die Regierung mit den 
auswärtigen Mächten Unterhandlungen anknüpfe 
Behufs Errichtung eines permanenten Schiedsge⸗ 
richts. Obgleich Gladſtone und der Unterſtaats⸗ 
ſecretär Enfield ſich gegen dieſen Antrag ausſprachen, 
wurde derſelbe mit 98 gegen 88 Stimmen ange⸗ 
nommen. — Die iriſche Unterrichts⸗Commiſſion hat 
ſich für den vom Miniſter für Irland, Marquis 
von Hartington, empfohlenen Geſetzentwurf, wonach 
Schuldirectoren in Folge geiſtlicher Cenſuren nicht 
abgeſetzt werden dürfen, erklärt. 

An dem letzten Tage ſeines hieſigen Aufent⸗ 
halts hat der Schah noch einen Beſuch empfangen, 
von dem er für die Aufrechterhaltung der inneren 
——— —— —e[üÜüͥᷓ—— 


an Opitz: 

„Becognovi laetus, vir humanissime, amicam 
manum, laetus inquam, nisi quod fortuna tua 
non est qualis vellem, sed qualis saepe est viris 
bonis et divina jussa ante crimina habentibus.“ 


Bald änderten ſich die Verhältniſſe. Der 
Dichter ſah ſich mit der Freundſchaft von Gelehrten 
und Maecenaten aller Berufsklaſſen und Confeſſionen 
beehrt. Der Lutheraner Mochinger, der Socinianer 
Ruarus, der Calviniſt Niclaſius ſtanden ihm in 
Freundſchaft nah. Im Umgang mit der baltiſchen 
Sirene, ihren Angehörigen und den Familien Jaski, 
Proite, Jacobſohn von Gehema 10 lernt Opitz auch 
das Familienleben, welches ihm bis dahin ferne 
ſtand, kennen und ſchätzen. Er rühmt die Danziger 
Frauen, und widmet einer derſelben, der Jungfrau 
Virginia Keckerbart, die er eine Sappho nennt, 
Dichtungen. 


„— — verſetzet Rom und Griechenland, 
an den grünen Weichſelſtrand.“ 
(Schl. f.) 


0) Martin Opitz. Eine Monographie von Friedrich 
Strelle, Leipzig 1856. 

10) Der reiche Münzmeiſter, der ſich vom Borten⸗ 
macher zu feiner einflußreichen Stellung emporge⸗ 
ſchwungen hatte. 


Regierung um Erlaſſung Uebermaß auf ihn eingedrungen wäre, daß fein 


auf die Orleans ſah. Rühmte 18 ia bildeten. 
of⸗ 


Sicherheit feines Reiches recht viel Hätte lernen 
können, wenn nicht des Lernſtoffes ſchon ein ſolches 


armer Kopf ſchwerlich Raum für mehr hat. Es 
war das Oberhaupt der Polizei, Oberſt Henderſon, 
der dem Schah auf deſſen Wunſch ſeine Aufwartung 
machte. Der König aus dem Morgerlande ſprach 
ſeine Bewunderung über die Einrichtung der Polizei 
und die Art, in welcher fie ihre Obliegenheiten ver⸗ 
richte, zugleich auch feinen Dank für die ihm ſelbft 
geleiſteten Dienſte aus, woran er einige ftatiftifche 
Fragen knüpfte. Nicht wenig war er erſtaunt, zu 
erfahren, daß die von der Londoner Polizei be» 
wachten Straßen, in gerader Linie aneinander gelegt, 
nicht nur bis Teheran, ſeiner Hauptſtadt, ſondern 
noch bis nach dem 3800 Meilen von Teheran ent⸗ 
fernten Point de Galle auf Ceylon reichen würden. 
Die Straßen Londons haben nämlich eine Geſammt⸗ 
länge von 6612 Meilen oder 10,640 Kilometer, 
deren größere Hälſte, 3623 Meilen, in den letzten 
10 Jahren erſt hinzugekommen iſt. London bedeckt, 
das intereffirte den Schah ebenfalls und wird wohl 
auch die Leſer auf dem Feſtlande intereſſiren, 69) 
(engl.) Quadratmeilen und hat eine Bevölkerung 
von 4 025,659 Einwohnern, die in 528,794 Häuſern 
wohnen, 1400 Omnibuſſe, 8108 Droſchken benutzen, 
im letzten Jahre außer etwa 150 000 Tonnen Fleiſch, 
die nach der Stadt gebracht worden waren, 293,000 
Ochſen, 1,525,000 Schafe und Lämmer, 30,000 
Kälber, 8500 Schweine verzehrten und von 10,712 
Poliziſten in Ordnung gebalten wurden. Es komm! 
alſo ungefähr ein Poliziſt auf eine Kilometerlänge 
der Straßen. 


Außland. 

Warſchau, 6. Juli. Der Petersburger „Re⸗ 
gierungs- Anzeiger“ veröffentlicht einen Kaiſ. Ukae 
vom 23 Mal d. J., welcher die Niederſchlagung aller 
gegen Theilnehmer an dem Aufſtande von 1863 
wegen Güterconſiscation in Littauen noch ſchwebenden 
Unterſuchungen und die Einftellung weiterer gericht⸗ 
licher Nachforſchungen nach dem hinterbliebenen 
Vermögen verftorbener, oder verſchollener Theil; 
nehmer an dem gedachten Aufſtande anordnet. 


Danzig, den 10. Juli. 

» Da es öfter vorgekommen iſt, daß Bauluſtige, 
welche ſich mit dem Beſcheide der K. Tommandantur 
nicht zufriedengeſtellt geſeben, ihre Recursgeſuche an 
die Kaiſ. Reichs⸗Rayon⸗Commiſſion direct gerichtet 
haben, ſo machen wir darauf aufmerkſam, daß dadurch 
nur eine Verzögerung der Entſcheidung herbeigeführt 
wird, weil dergleichen Recursgeſuche ſtets zur Begut⸗ 
achtung an die K. Commandantur zurückgelangen. 
Solche Recursgeſuche ſind ebenſo wie Baugeſuche 
durch die K. Polizeibehörde unter Beifügung der 
Vorgänge an die K. Commandantur zu entſenden, 
von welcher ſie höheren Orts zur Entſcheidung vor⸗ 
gelegt werden. 

* Geſtern 
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aber derart, daß ihm dies nicht gelang. K. und D. 
giebt, ſo 


Ee | sion 


Hilfe und faßte den O an, um ihn zu 
arretiren. K und D. ſchrien jetzt: „Haut ihn, jetzt in s 


Angriffe. 
und nahmen in Betreff des D. mildernde Umſtände an. 
Der Gerichtshof verurtbeilte O. zu 5, K. zu 2 Jahren 
Zuchthaus Ehrverluſt und Pol tzei⸗Auſſicht, D. zu 
Jahr Gefängniß und Ehrverluſt. Der Gerichtsho 
zahm an, daß das Verhalten des K. und D. en ziem⸗ 
lich Gleiches geweſen und wenn auch bei Letzterm mtl⸗ 
dernde Umitände angenommen, doch ein Ausgleich beider 
Strafen, jo weit dies möglich war, angemeſſen erachtet 
worden. — 2) Die unverehel. Marie Anna Gurski, 
welche vielfach wegen Diebſtahls beſtraft iſt und ge⸗ 
ſtändlich am 21. Febr c. den Arbeiter Totzke ' ſchen Che: 
leuten zu Hechſtrieß mittels Einbruchs Kleidungs⸗ und 
Wä cheſtücke auch baares Geld geſtohlen hat, wurde zu 
3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. — 3) Die Anklageſache 
gegen den Heizer Carl Eduard Rocholl von hier wegen 
Urkundenfälſchung wurde vertagt. 

* Die Flatow Vands burger Perſonenpoſt, zu 
welcher ſtatt des bisherigen 4ſitzigen ein 2ſitziger Haupt⸗ 
wagen in Gebrauch kommt, erhält vom 16. d. Mts. 
ab folgenden Gang: aus Flatow (Stadt) 9,40 Vorm., 
wie bisher, durch Kujan 10,4—85 Vorm., in Vands⸗ 
burg 1,10 Nachm.; — aus Vandsburg 3 Uhr Nachm., 
ſtatt 315, durch Kujan 5. —25 Nachm., in Flatom 
(Stadt) 6 80 Nachm. Ze 

KRotogto (Kr. Culm), 5. Juli. Ein Brief von hier 
in die Nachbarſchaft braucht — in Folge unſerer trau⸗ 
rigen Boliverbindungen — drei Tage. Wenn dieſer 
Umſtand ſchon ſehr fiörend für den Privatverkehr iſt, 
ſo leidet darunter namentlich auch der amtliche, der hier 
nicht ganz unbedeutend iſt; denn Kokotzko hat ein Pfarr⸗ 
und ein Deichamt, außerdem iſt es auch Station für 
einen Gendarmen. Mit Berüdjihtigung dieſer Verhält⸗ 
niſſe wurde vor einiger Zeit ein Geſuch um Errichtu 
einer Poſt⸗Agentur am biefigen Orte an die K. 
Ober⸗Poſtdirection eingereicht. Leider iſt vor einigen 
Tagen von Danzig ein abſchlägiger Beſcheid eins 
gegangen. Jetzt fol noch einmal ein allgemeines Geſuch 
abgehen, diesmal zunächſt an die K. Regierung zu | 
Marſenwerder; möglich, daß dieſe Behörde vermittelnd ü 
für uns eintritt, wenn ihr die Beweiſe vorliegen, wie 
übel wir daran find. 1 

r. Culm, 9. Juli. Am 7. d. fand bier ein Kreis⸗ 
tag ſtatt. Von den Beſchlüſſen erwähnen wir folgende: 

Der Antrag des Rendanten der Kreis⸗Communal⸗ 


0 r eich ee hufireiben unb, 


wollten, indem fie den Nachtwachdienſt, die Straßen⸗ 
Reinigung und Anderes mit ihr zu verbinden trachteten, 
beſtanden Andere darauf, ſich auf das Nothwendigſte 
zu beſchränten, eine kleine Feuerwoche zu organiſtren 
und dem ganzen Löſchweſen eine einheitliche Leitung zu 
geben. Diejenigen, welche dieſe letztere Idee verfochten, 
errangen nun zwar den Sieg, wurden indeß doch bald 
inne, daß auch dieſe auf das Nothwendigſte beſchränkte 
Reform nicht ohne eine ziemlich ſtarke Erhöhung unſeres 
Etats bewirkt werden könne. Da nun aber die uns 
längſt bewilligten Gebalterhöhungen von ca. 12,000 , 
die Creirung der neuen Forſtrathsſtelle mit ca. 2000 
jährlich, vor Allem aber die Abschaffung der Mabl⸗ und 
Schlachtſteuer im Jahre 1875 unſer Budget zu einer 
ganz enormen Höhe zu bringen drohen; da andererſeits 
ein volles halbes Jahr verfloſſen, ohne daß der 
Schreckensruf „Feuer“ die guten Bürger aus der Ruhe 
geſtört hat, jo iſt bei Manchen eine ſolche Reaction eins 
getreten, daß ſie am liebſten Alles beim Alten beließen. 
So hat benn auch die letzte Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ | 
lung den Beſchluß über die Vorlage des Magiſtrats, ö 
das Gehalt und die Wohnung des zu engagirenben 
Branddirectors betreffend, ausgeſetzt, und dagegen den 
Magiſtrat erſucht, die Angelegenheit der Feuerwehr reſp. 
die obengenannten Punkte in der gemiſchlen Commiſſion 
nochmals berathen zu laſſen. (K. .) 
Königsberg, 10, Juli. Dem Comits für das 
Luiſen⸗Denkmal in Lulſenwahl tt jetzt ein Schreiben 
aus dem Kabinet des Kaiſers zugegangen, nach welchem 
= 1 ben 2 des Sonne, Dem Standbilde — 
önigin eine Ruhebank zu u zu g 
nehmigt und den Ober Hof⸗Baurath Prof. Strack damit 
beauftragt bat, ſich mit den auf die Aufitellung bezug⸗ 
lichen Fragen zu beſchäftigen. Prof. Strac bat unter 
Zugrundelegung der vom Comits eingereichten 
eine neue angefertigt, in welcher über 
balbtreisförm igen Ruhebant vor der en 
und am Fuße des Surjenhügel® ein Medaillon der 
Büste der Königin ſichthar iſt und die nach dem 
Wunſche Sr. Maj. der Aue fu 
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Das Borſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
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Bruſt, ſondern gerade in der Leiſtengegend durch den Amfterbam g . ve 55 917 100 
eſchäftslos, October 339. ganz obne Umſatz geblieben. Termine wurden feiter | 11 , Nr. 0 u. 1 1111 % — Roggenme 1 
1913. N 5 3 2 Int Sog #0 94-58 


9. Zu 
Bauch ging. Der Förſter ſchict den Verwundeten, in] (Schluß bericht.) Weizen 
ſeinem Blute ihrimmend, zu einen Knecht nach —— — ruhig, 72 ock 
ein 15 jäbriger Mann, junger] 376 7 Rüböl loco 37, der Herbſt 371, „er Mal 86 M Br. 855 „ G., Auauft-September 834 R Br. 
atte und Vater. wo richterlichen Qualen am J. 187439 f. — Wetter: Schön. 9 
Juli er. ſeinen Geiſt aufgegeben hat. So lauten die Wien, 9. Juli. (Schlußcourſe. Popierrente 68,80, 
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73 7 * — „ ’ „ b ‚December 20 ei. » b >= 
Ausſagen, nach denen der Förſter ſchon lärgit er 171,00, 1860er Looſe 102, 70, Lombardiſche Gilera preis 12082. 54 Rs. 1 N 82 5 K 


zur Zeit noch auf freien Füßen. Ducaten 5, 33, Silbercoupons 109, 75, Eliſabethbahn preis Futter⸗ 46 . — Rübſen loco; es wurde heute II & bi, ur 3 11% 3 udn 
— . . '. '.. . i. .' —— * 


uſchrift an die Red r noten 1,684, Schiff ſche Sant —. Matt, Bahnen und | bereits auf ſofortige Abladung nach hier zum Verkauf 106% = 10,090% loge ohne Faß 20 N 25—27 Gr 
ht Von 1 Nele eines — Anlagewerthe 59. Ju H offerirt. it 4 
eht uns folgende Zuſchrift zu: Juli. N 
u Ten We lebe 5 kerreichids en bericht) Der Marit Icloß für alle Getrcibearten flau, 
ulden Bezug nehmend, 
1 mitzutbeilen : Da eee 3 ſeit letztem Montag: Weizen 46,680, Gerſte 1500, 
n Folge der Verweigerung der Gulden bei den öffent⸗ Hafer 18,850 Orts. 
lichen Kaſſen natürlich ebenfalls geweigert bat, den Lon dan, 9. Zul [Schluß Courfe.] Platz;] Weizen Yr 424 Kilo geſchäftslos, loco hochbunter 110 
Silberguloen ferner anzunehmen, lief in der letzten Zeit Askont 44%. 5 f 20 . bunter 100—112 Gr Br., rother 100 
bei mir, wie auch bei meinen Goncurrenten eine unver Sterling — Rubig. — Gomois 924. 5% Italſe.] -112 Hr Br. — Roggen der 40 Kilo loco flau, Ter⸗ 
. bältnigmäßige Menge dieſer Münzen ein. Eine Wie- niſche Jente 604. Lombarde 17}. 5% Bufien de ch 62 Gr, 134 68 ., 
derausgabe dier am Platze war unmöglich, der Verkauf 1871 86. 5% 8 17865 5 1872 953. Silber —. polniſcher 112/1364. 484 %, 114/157 48 , 1196 
der Münzen in Berlin würde außer dem Portoverluſt Sütiſce Anleihe e 4. 6% Kürten de 1869 152 Ke bez Wilnaer 11244. 45 , 11384. 49 , 114 
noch einen Verluſt von 24% ergeben haben; ich wandte ir 9% Türken Bonds 89. 6% Ver. Staaten Yır 1882 | — 11544. 49 Gr bez., Oreller 11922, 554 Pr, 12VAIE. 
che Alnnenfabe lla nahe — 8 Grenze u 614 
rfabritanten, welcher viel im Böhmi⸗ Paris, 9. Jull. (Schluß ⸗Conrſe) 3% Rente 


ſchen zu kaufen hat, mi i a 
e | 1550 "ae 3 Ti r1a Anl Se 1001 0 


auf erhielt ich heute zur Antwort, daß er, um mir ge. Stalientiche — duet 61.70, Tialteniſche Tab. Retter 
00 


allig zu fein, bei ‚U 205 — ; . Franz en 5 
m baden lee aer übernehmen mol. > Raser 438.78, Kombatbtide Sriontäten%59 00. | u bes 

exe Sum i 1 8,75. „ Zermi „ Ioeo 31— 
bringen, de Jeb in übte er vorläufig mit unter Siri de 1888, 53,00, Tielen de 1868 380,00. ber, fein 30 . d, Beger 37233 fe Der, Win 


Productenmuͤrkte. 


Königsberg. 9. Juli. (v. Portatias n. Grothe) Schiffsliſten. 


Stenfehrwafier, 9. Juli. Wind: O. 

Angekommen: Duncan, Bebſide (SD.), New⸗ 
caftle, Kohlen. . 

Geſegelt: Chriſtenſen, Sophie, Stettin; Martin, 
nt: Scrabſter; Lange, Sophie, Roftod, ſämmtlich 
mit Holz. 

Angekommen: Scheibe, Kennett, Kingsford, Leith, 

Kohlen. — Zechow, Chriſtine, Lübeck. Guter. 
Den 10. Zuli, Wind: WNW. 

Angekommen: Nordfeld, Toa Systra, Drammen, | 
Granititeine. — Schievelbein, Wodan, Liverpool; Albrecht, . 
Tommy Torrevieja; beide mit Salz. — Moir, Venture, 
Dyſart; Jahnke, Carl Friedrich. Hull; beide mit Kohlen. 
— Janſſen, Geerdina, Neweaſtle, Güter. 

Geſegelt: Pews, Alwine, Kiel; Thormäblen, 5 
Helene, Harburg; Krufe, Hoffnung, Harburg; Bratt, 3 
Die Erndte, Harburg; Anderſen, Grev Manderſtröm, 8 


u 
br. 554 Pr Gd., 55 Br bez., Ye Frübjahr 1874 56 
2 ft 


tig discreditirt (2 Türkenlooſe 154, 50. — Felt. 

ren ſel. (2) (9 und zum Vollwerth ſchwer zu plact⸗ Paris, 9. Juli. Producten markt. Rübe! 8. ßen A welße Brake; Briggs, Pork (SD), Grimsky, ag art ; 
„lnter folden Umftänben ift e8 num wohl gereäte| weit Ye Juli 87,25, Ye Hunuft . ber, graue 60-70. A Br. arlne 60-65], guntommend: 1 Brigg, 3 Sogar, % Soer, 1% F 

fertigt, wenn die Geſchäfte ſich auch dagegen fräuben, | Dezember 90,50. — Mebl rubig, dur Juli und Par | Gr Br. — Bohnen e 45 Kilo obne Angebot, loco 8 9. Jull. — Waſſerſtand: 3 Fuß 5 Boll 3 

für alle Zeiten den Gulden zum VBolloerlbe anzunsh. Auguſt 74,50, e. Geptember-Dezember 70,25. —|65-70.9 Sr. — Widen 7. 45 Kilo geihäitslos, Ioco| Thorn, m. Sn, — Wetter: freunde de 7 

men. Borläufig werden wir die Annahme nicht ver⸗ — Fe i al, 1 6 Wetter: Stürmiſch. 45-52 8% Br. — Buchweizen der 35 Kilo ohne Ange⸗ 5 Pena eu 8 2 
ern tönnen, doch dürfte dieſer Fall bald eintreten eee Bon Danzig nach Warſchau: Hübner, Dauben & 


los. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Atafnnirs u. 34, Roſenſtein, rohe Steine, Petroleum, —, Birkner, 


en. 
„Daß noch ei „tes, Type melß, loco 384 bez. u. Br., Pr Juli 384 5 . — 
EEC! v.., ñ , en a 
„ n „ 8 2 N vo : 
das Publikum ſelbſt durchaus die Annahme dieſer 40 bez. und Br. u - ſchwer verkäuflich, loco rothe 1419 EA Fe Riegel, Wolbenberg, Pic, Danzig, 1Rahn, 1224 — Gröfn. 
Sorten verweigerte. Ba RN 2 8 9 a 3 8 13-20 & Br. — Thpmotheum Ye 50 Kilo ohne Bus Klepſch, Woldenberg, Plock, B 1 ee 

* ‚ Goldag Bonds ö — — Lein . n, > = 

E LH, do. neue Cee be 15 ars ilch ch Hab 199 2. Ar, DI g 8 Mist 2. , de e herbe en, Dana 1 Gaben, Wi 

Sen Baummolle 21, Wiehl 6D.60C., Rother E Dr BO| Pracadli, beri, ba, do, 1 80, De: 

5 ya 30 on ioc 73-75 K Br. — Spiritus 10.000 En Klinger, derſ., do, do, 1 do, 782 Elſenbahnſchw. 
Ueber 81 Pfd. 18, do. in bia 181, Havanna Zucker 25 Smarzewski, Parſop, Glowina, Schulz, 1 Kahn, 59 
New. M. 13 8% — Höhle Rotinme des Golbagies 15 in Poſten von 5000 Litres und darüber, nach prompter Eiſendabnſchwellen. 5 
ob inem niebriaße 151. — Fracht für Getreide er Dampfer . loco und Sommertermine | Yumte, der, do, do., 1 do., 624 Eiſenbahnſchw. 
dung in Deutſchland Rechtskraft hat. i nach — 1 re Buſhel) 114, do. für Baumwolle * 8 5 . W l — m 1 — Toiſter, Lerner, Kamin, Danzig 7 Tr., 835 St. d. H., 

(Ar Bid.) W. 20: & Br. 20 & Gb., 20 & bez., Kündigung geftern a 


5033 St. w. H., Faß holz. 
Rothbaum, Gebr. Schweiger, Uscilud, Bromberg, 5 Tr., 
1171 St. w. Holz, 20,100 Eiſenbahnſchwellen. 
Binder Fraude, Ryczywol, do., 8 Tr., 210 St. h. 9, 
8513 St. w. H., 8 Laſt Faßbolz, 262 Eiſenbahn⸗ 


5 a wellen. 

e e Säulib, 4 Ir, 1 Et. 
2 b. ö., 3531 St. w. H., 23 Laſt Faß holz, 10,284 

Eiſenbahnſchwellen. 
Dresler, Periis, Golawitz, do., 3 Tr., 1155 St. w. H., 
130 Eiſenbabnſchwellen. 
d 8 183 — 8 ML >= 
. w. H., 1 Laſt Faßh., 14,432 Eifen w. 3 
Kolle, Weichſelbaum, Duneye, do., 3 Tr., 2218 St. w. H. 


e noch 194 & bez., Auguſt ohne Faß 208 * Br., 20 
| Danziger Börfe. N de 0 
Amtliche Notirungen am 10. Juli. 
ee SI mine 
Franz Winterhalter iſt im ensjahre geitern hier ; . > 
am Zupbus bebe ee eee, 2 88025 
Börfen-Depeiihen der Danziger Zeitung. p 8 „ 888 
Berlin, 10. Jul Angekommen 4% Uhr Nachm. | orbinate....... 110-1218 „ 70 82 
1 to 


Frankfurt a. M. 9. „Jug sar Der Maler 


ver 80%. 81% & bez., Sepibr.⸗Octbr. 751, J. 77 & bez., 
Dede dae de N. ORDER 16e 8888 A 
— Moggen ſteigen F ven 53— 5 
eufficher 5151 Men 


Br. Gtaetsiän. 897% 89 
4 . /el 89%s b 5 f 
A | 8777 87 g %% Pb. BI 81 er Da = 1 2 Se 94555 He er 1 Octbr. Novbr. 51.511 W bez., Früh.] Behr, Wolffeld, Mebyka, Danzig, 4 Tr., 1061 St. d. S., 
u 88/1 ö4¼ ba. 4 ½ no. | 88¼ 892% 851 Re Sur Sedtember Ra De. jahr 50%, 514 Ag bez. — erde behauptet, Mr 000 4] 909 St w. Holz, 73 Laſt Faßboll, 2176 Eſſenda 
ef. | 77% e de. arm de. 99½ 99 — Br 79 K 85 57 Detober-Ropembe 78 2 10004 A. bes pad Dualitä 50. 4 J, Selene Ge. en 
Mg. beſſer, do. 5% 30. 104 104 Br., Ye April:Mai 75 dez Er tober 46 8 — 54 &., September ⸗Oc⸗] Rubinſtein, Lachs, Krasnystaw, do., 6 Tr., 250 St. b. 
55% 55, Lomberdenler. r. 115 1152, N a 2. bez, —Erbſen unverändert, Tr 2000 . 5. 220) St. w. H., 10 Laſt Faßh., 16,000 Giſen⸗ 
8 . 85% 52½ Seansgsen v. 204% 20 41 e Tonne von 2000. & ftille, loco ha ee 5 — 7 11 bahnſchwellen. ME 
— 4 oco Ungar. — ez. September⸗ f 
Perlen | 5° % Rumänien r 12044 Heferbas 52, inländi |Detnber 0, 3, 3 =. be, October ob nder 50 | Boe 0 E 
franz. 0 7 Be 1 2 
Spt.-O. 2008 118/24] 11 Oetker. Crebttang. 137 136 Auf Aeeſerung r Juli 51 % Br., 503 Gd. ng 11 13 lpril 93} 9% ben. . Heute war der erste. Ruther, Marſop, Glowina, do., 1 Kahn, 549 Gifens 
Rüb 1 5 6 D „neue Rübſen auf dem Markt. Die Qualität war ſchön 
ee a eee, 88% 4 40 SeptembeuDetober 49 . ben und @d, [und murbe 80.9 2 2 alte 250 l. Br. — HükdL eimas ner 
* er ren te r. ma 
t 20 23 20 24 Ruf. Banknoten 80 80 Erbſen loco Jar Tonne von 2000 88. Regulirungs⸗ 307 3 85 40 be. Bei ig am Sr _Metenrnlosifhe Beobahtuuaer. 
— — 11 110. II Os. Bantneten 89% 90 0 preis 46 .. October⸗November 20 & bez., April:Mai 204 25 3] Barometer Thermometer 
r. 44 conſ. dd Miehjelers. Sondı| 6. 206. 20 [Rübſen loco ur Tonne von 2000 . der Juli Auguſt bez. — Spiritus matt, Ye 100 Ster = 100% loco 3 H ver. Sinan, im Merien. Sind und Wetter. 
gier Wechsel: 79}. inland. 88 „ Br., Ne September October, 88 K obne Faß 20 —20f % bez, de Juli, Juli-Auguſt 203, e ae. 5 
Die Bank von England hat heute den] Geld. 3 . 4 bez., Auguſt⸗Sentbr. 20, 2042 bez., Sept.⸗ 10] 8] 336,47 | 16,6 | WR, lebhaft, bell, klar. 
Discont von 6 auf 3 % herabgeſetzt. Wechſel- und Fondsconrſe. London 3 Mon. Oct. u. F 4, 4K bez., October⸗November 18%, 185/4 „ 12 336,29 198 WNW., do. do. 
Frantfurt a. M., 9. Zul, Eirecten»Soctetät.!6. 20 Br., 6. 20 gem. Amſterdam kurz 140% Geld, bezahlt, Frabiahr 18% A. Br. — Angemeldet: 6000 C. | ; 
Berliner Fondsbörſe vom 9. Juli 1873. 4 Binfen vom ——— 
Otpib, id, Bad. 
7 1878 1572 7 1 
r moemuis.B 124416%s| 9 Dürlaetienen 7 | Brsl.Miconte.i4 | 8750” | wnmnmunnen: [6 | 92}) 8°" 
1 Dampg. 50 rtl. See 3 | 52 do. Mrüm.-N. 1864 5 193 clit 5 10% | 85 | do r 12 fler, Bresl. Wechlerbt. 4 73/2 | wchend-@.Mntg. 5 123 174 
Tonſolidirte Anl. 4 beer brän.-An. 3 52 | do. do. v. 1866 5 . r. 4 104 | 5 nden 4 11435) 95 Lettdard wann 5 Gteb.f.Ind.u.Hnd5 | 82 10 |Maltiiger stand 5 59 0 
Nrelwillige Unl. — IOdenburg. Looſe 3 | 87% do. Bod. red. fd. 5 1 5 21712 Leema: 4 340 TRaſchau-Oderdg. 5 Danzig. Bantver. 4 76 | 81 Sibing-Giſend. -B. 5 853/10 
Ur. Staatz -· Anl. — — Nuß. Pol. Schatobl. 4 en Rordbapn 4 474) 5 [T Stargard-Boſen 44 99 Ag Tronpr. Kud. . 5 DangigerWeivatd.i4 [1144| 7 | Mnmtasta. Murten 5 74 8 
do. doe. 4 — pod rb. Opp-Ud. 5 | 994 Vol. Certifte. Vit. . 5 e aeg 4 1814| 8 | Diener 4 1136 | 9 Lundd.⸗Srußdad 5 Darm. Bant 4 158715 
Staa i- Ehulid, 3 89 Cent. Bd.-Gt.- fd. 5 1008 do. Vart.-Oblig. 4 e. re 4 158123 W. eus | 66 0 toner Staa. 3 do. Zettelb. 4 11024) 7 | Wechſel-Ceurs v. 9. Juli. 
Br. rüm.-A. 185 125, de. 20 4 | 96% de. fd. 3. S. 6. dra -Scw⸗ Fg.! 1134/74 — Sdp. W. Lomb. 8 Deutsche enoſſ. . 4 [1214.10 
Dentig. Stadt-Ob. 5 102 gundd. do. 5 | 100° do. do. do. do. 5 abi meinden 4 1477 90 Anagerd.-Rotterd. 4 99 6g t. do. 5% Obs. 5 Deutſche Bank 4 | 89 E Armkerdam 
talast tger do. 5 — Hanz. Obr-Uſdbr. 5 — de. Manldat- B. 4 8 5 109 5 |Baltiige Eiſend. 3 | 52) — | FOR. Nordwind. d Deutſche Unlondt. 4 80 9% 
2 84 | 81% Meinig-Bräm. Up. 4 | 914 Amertk. Al. p.183 8 * Kegel 41% — |tBögm.went. 5 1045 5 do. do. B. Olbetbal 5 Dise.-Gommand. 4 200 | 27 Hamburg 
. „ 14 f sth. en- fd. 5 108, | de. 2 u. 4 Ger 8 ß 1 EMS Gm-Bt.Ehu, it 51 10 n 
„ „ 8 ocker. ber ft. 5 902 de. Anl. 5. 1885 8 1 704 0 e, 15 | 57415 bees 8 Inter.Gandelsgei. ! | 824 14 | Ber 
Yommer. Bl. br. 51 , Vom. Op⸗ſdör. 5 | 1005 | de. 59 Am. 5 den es 5 705 5 teufad-Weßd. 5 102 — | Pref-Brajemo 5 AbnigAb. Ber.. 4 j 88 6 as. Santvt. 
n dot ( San Kat. 5b. 5 991, Stalteude nennt 5 m ala | 63 | 5 J bean gase 1102 | 7 tarnen 5 Meining. Credit. 4 12212 Res 
8 2 55 . % Fel. 16 ar = St. Pr. 4 84 | 5 [Gotthardbahn 6 102 6 f turst-Cbartow 5 Norbdeutſche ant 4 1305 1135 | Wien 
— went ij Kusländiige Feuds. do. Zabats-Dbt. 6 5e, Gen 3 | 494] 0 | +RaigamDirrng. | TUE] 6 +Rurab- Rich 5 Deh.Gredit- Und, 5 136 181 Peieckdurg 
pb 81 > Deere. Bap.-Mente Ak | 61 | Framzböfiſche Rente 5 5 St. hr. 4 757 O taronpr. Nud. -B. ö 5 [tMozes-Ridſan 5 Vom. Ritterſch-B. 4 1181 st 
Werpreuß. “| 8 do. Silb.-Nente ni 655 | Raas-wray-Pr-W. 4 Wagdeb.-Palberß. 4 131 50 Teudwgsh.⸗Berb. 4 18/7/11 t Notce-Smolenst | 5 Preußische Bant 44118331133 | Warſcan 
vs. de 4 880 do. Looſe 1354 4 93% mumäniſche Anlelbe 8 do. St. Ur. 3 818) BL | Luttic-⸗Bmburg 4 247.— Mubinsk-Bologoge 5 do. Bodener-B. 4 95%) 15 Bremen 
ee 5 104 do. red.. p. 888 — | 116 Finnl. 10 tt. Losſe — Nandeb.-Letpris 4 254 14 | Nanr-dubwigzb. 4 164% 11 alan ene 15 Br. Cent.-Bd.- Gr. 5 1205 9 
de. ds. 1 891 do. Looſe v. 1860 5 934 | Schwed. 10 rtl. Looſe— t. do. At. B. 97 4 [Ocker-Sranz. S. 5 304 10 | anfang. |5 Preuß. Erd.-Auf. 4 950 21 
be. nent 99 do. Booſe v. 1864 — | 874 Turk. Anl. v. 1868 5 Münft. Enſch. St. 5. 5 60 5 r do. Nordwenb. 5 125 5 Prov.-Diset. -t. 5 1243 16 
d. 4 ar. Cihend-Mn. 5 741 Tart. 6% Antelbe 6 Niederſchl. Zweig. 4 — | — | do. B. junge 5 87 5 [Bank- und Indufirienetien.| Brov.⸗Wech⸗ Bt. 5 85 7 Louisd 
Bomm. Nentenbu. 4 — — Ro | 214 Türk. Eifend.-Qoofe 8 Nordhauſen-Erfuri 4 — 4 | tneichend. Pardb. 4 711 4 Ser] Sheafp. Bt-Wer. 4 144 — Dukaten Br: 
Baier b. 4 36 1 een 5 | Di |— de. &t-Br. 5 | 68 | O |Rumäniige wand | 41 | BE | Derlinee Want |4 | 90 | 14 | Estei.Bantverein/4 1308114 | Eonereiams s. 
Break: d. 4 831 | de du. Ant ie | 8 | 66} Giſenb.-Gtamm -u. Stamm- — 5 | — | — tagt. Statgb. 5 53 — Perl. Bankverein 5 109 | 18 | Stett. Sereinsbant 4 760 7 Napolzentd- . 
— | Serge ern Ri 181 |19} | SMöReee. 2005. 4 115 4 | Bert. Gaflen er. |5 281 1994| merwt.muistorp 5 117 19 Inbertis 
BobBräme, |4 109 do — — 5 95 Bris jr d. — B. * Schwei. Unionbd. 4 23 0 Verl. Com. (Ser.) 4 941 7 — — Death 
Bayer Mün-. 1 110 [de. do. — 5 944 nachen-Wafrict |4 378 — rege — 4 do. Wend. 4 423 — | Berl. Paudels-G. 8 | 123) BanvereinBafjage|6 | 69%] 6 Sremde Banknoten 
Braunid.Brtgp, | m do. do. er 5 — 4 116 | 74 o. St. Nr. a O [SwmauRu 5 | 975] 7 Dat. Wedslerbt. 4 475] 0 Pert. Gentralkrabe 5 74 5 | Deirmeeiätide Wantz. 
do. Stiegl. b. 5 | m za. 4 I12fß 6 | enn Sentralbbn. | 5 [Maribeniein |5 | 81 | — Ins. and. 8. 4 | 69 |9,07 | Merk. Mierdebahn 24 | Ruin: Wantusten. 


e 


Vorratbig bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2: Landon, Annales du Musse et de l'école 
moderne des beaux-arts, recueil de gravures au trait d’aprös les prineipaux ouvra- 
ges de peinture, sculpture ete. du Muse. 16 Vols. Paris 1801—10. (chaque vol. de cet 
ouvrage eurieux contient 72 Planches au trait) Labenpr. 240 Fres. für 12 Nm; Voigt, 
Geſchichte Preußens, 9 Bde., Hlbfzbd., ſchönes Expl. (27 n) für 7 : Voigt, der Rit⸗ 
ter⸗Orden St. Mariä d. Deutſchen Hauſes zu Jeruſalem in Preußen, Hlbfribd. 1 .; 
Voigt, Geſchichte Marienburgs, Hlbfrzbd. (3 ) 1 3. 15 Mb; Voigt, Geſchichte der 
Eidechſen⸗Geſellſchaft in Preußen, Hlbfribd. (13 %) 25 Gr; Becker's Weltgeſchichte, 7. 
Aufl., 14 Bde. nebſt Fortſetzung von Ed. Arnd: Geſchichte der letzten 40 Jahre, zuſammen 
16 Bde. eleg. Hlbfrzbd. (144 %) 6 ; Grube, Characterbilder aus der Geſchichte u. Sage. 
P } (33 5) 2 K 15 Hr.; Grube, Geographiſche Characterbilder, 3 Bde. 
eleg. geb. Ye St) 3 .; Lieder zu Schutz und Trutz, Gaben deutſcher Dichter a. d. Zeit 
d. Krieges 1870. Mit Facſimile's. 2 Se 10 ) eleg. geb. ar 7) 1 15 3 
0 


ſchweren Leiden mein innigft 


it exſucht, die nachſtehende Petition, wel 
egatie, der . oe ath ſtehende P „welche 
Nobert 


€ 
in Kleinhammer, 
in der Expedition der Danziger Zeitung, 
in der Conditorei von Ed. Grentzenberg, 
in der Conditorei von S. à Porta, 
in der Gambrinus⸗Halle, 


im früher Schneider ſchen Reſtaurant in der Hunde 
und an vielen anderen Orten ausliegt, sah zu unterzeichnen. 8 1 


An 
die Direction der Berlin⸗Stettiner Mifenbaun Befeliwaft 
tettin. 


a s 8 poetiſcher Hausfhag, Nachdem ſeit viel das Bedürfni 
Hlöfribd. 1 He 10 Gr: Sbakſpeare's ſämmtl. dramatiſche Werke, 1000 d. 1%. 10 S: immer lebbafter en a date trat re an ac 
i 


bd. 
Bodenſtedt, Duftkörner aus Perſiſchen Dichtungen. Prachtband (11/5 &) 15 %; Fann 
0 g N FAR eigenen Vortheil, lediglich im Inte des Publikums, ei 
1 9 Erzählungen, 3 Bde. (2 % 18 9) 25 M; Langbein Geb te. 4 B50. di EN = auen. Milt nlfeitiger Freude une De vieles ee enge 2 es ‚u | 


nie früh um 2 Uhr entſchlief nach —— lle diejenigen, welche ſich für das Garten⸗Etabliſſement Kleinhammer intereſſiren, w 
geliebter den hierm 


eerkatz. 

Dies zeige ich tief betrübt allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten ſtatt jeder deſonde⸗ 
ren Meldung, mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme, hiermit an. 

anzig, den 10. Juli 1873. 
3002) Vally Meerkatz geb. Winkler. 


An Ordre 


ſind hier per Dampfer „Die Erndte“ ab 
Stettin von Sendg. d. Herrn Fr. Schwoon 
in New⸗Mork 


© 100 Kiſten Blaubolz⸗Extract 


; : ; latzes auf di l, 

e ardelunme Empfänger wolle 885 Bei günstiger Witterung macht das Dampfschiff „Schwan“ dat egg ben aan Monde Banchmihtchen vorne. ER 

i 5 . eit einigen Monaten 8 Garlen⸗Etabliſſement der 3 i 

3 erdi en dp 8 Sonntag, den 13. Juli er. läalige vahfseihe Befuc) befeiben, ber am einzelnen Tegen die auf 2800 Were en Fee 

eraman rOWE. eine Vergnügungsfahrt via Zoppot und Rutzau nach Putzig. beweiſt, wie ſehr ih daſſelbe verdientermaßen der Gunſt des Pußlikums zu erfreuen bat. 
A Ab 


Aber jene Annehmlichkeiten, die man ſich allgemein von der Lage dicht beim Bahn⸗ 
hof Langefuhr verſprach, ſind bis jetzt nicht nur ausgeblieben, ſondern dieſe Lage iſt ſogar 
die größte 3 für den Beſuch des Gartenlolals. Ein hoher Zaun trennt Ala. 
hammer vom Bahnhof, und nöthigt die mit der Bahn ankommenden Beſucher zu einem 
Umwege von mehr als 10 Minuten auf ſtaubiger ſchattenlofer Straße, welcher bei heißem 
Wetter wahrhaft unerträglich iſt. | 

Die Einrichtung einer Brücke über den Bahnhof oder eines Tunnels unter demſel⸗ 


fahrt vom Johannisthore Morgens 8} Uhr. 
Rückfahrt von Putzig Abends 5 Uhr, 
Rückfahrt von Zoppot Abends 8 Uhr. 


Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und beträgt pro 
Person: 


An Ordre 


find verladen per Schiff „Gerdina“ Capi. 
Jauſſen durch die Herren Stevenſon Ber: 
mehren & Co. in Newcaſtle 0/2. 
23,000 Namſay Firebricks. 
Das 1 löſchfertig und wird der 


von Danzig nach Zoppot oder zurück 6 Sgr. 
von Zoppot nach Putzig und zurück 12 Sgr. 


f en, die Undequemlichkeit der Paſſa hl 
unbekannte fänger erſucht ſich ſchleunigſt von Danzig nach Putzig und zurück 18 Sgr. 2 ae abgefeben vom ben enormen Roften. D d We * 
zu melden bei Aug. Wolff & Co. Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. — Billete werden an Bord gelöst. = e e e ee, BE Meile Wünsch er 
ER = . “ 2 3007) Alex, Gibsone. ſprechen würde. 
nna-Walzer A 7 Wir wiflen wohl, daß große bechniſche Schier aktiten folten Ginrichtungen ents 
8 ueti on. gegenſtehen, aber wir glauben auch, daß dieſe Schwierigkeiten zu überwinden find. Wir 


Ben daher an die Direction der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn hiermit die ganz ergebene 
e 


„eine directe Verbindung zwiſchen dem Bahnhofe Langefuhr und dem Eta⸗ 

bliſſement Kleinham mer herzuſtellen“ 

und hoffen, daß die Direction auch diesmal, wie ſchon oft dem allgemeinen Wunſche des 

Publikums Rechnung tragen wird. 
Danzig, den . Juli 1873. 

P. Albrecht, Commerzienrath. Otto Steffens, ſtellb. Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
B. Damme, Commerzienratb. George Mix, Commerzienrath. Kosmack, 
Stadtrath. Ollendorf. Olschewski, Stadtrath. F. Schottler, Bankdirector. 
R. Otto. J. C. Bernicke, Stadtverordneter. Kduard Grentzennerg, 
Conditorei⸗Beſitzer. Emil Neumann. Boehm, Commerzienrath. Chales. 
Albert Mellien, Mätler. J. H. Hein. L. Liepmann, Banquier. 
J. Stoddart, Commerzteurath. J. Moritzsohn. Bischoff, Stadtverordneten 
Voriteber. L. F. Lojewski. L. Biber. R. Pohl. Steindorff, Commetz - 
und Admiralitätsrath. M. Goldstein. George Weber. Moritz Möller. 
Rosenmeyer, Major a. D. Albert Koehne, Oberſtlieutenant a. D. | 
acob Loewinsohn. EB. Haussmann etc. etc. (2975 


Ein Hittergut, gene Side. 


Melanie, 
Brillant⸗Walzer von Anſelm Luda, 


Sonnabend, den 12. Juli c., Vormittags 10 Uhr 


werde ich auf der Speicher⸗Inſel im Raum des „Bärentanzſpeichers“ (Münchengaſſe 12 


| ö erſchienen und vorräbig bei (2922 1000 Doppelſaͤcke, 
Velber ig 74: Kanggafie 2000 polniſche Säcke und 
7 große Rips pläne 


aus einer Streitmaſſe gegen baar meiſtbietend verſteigert, wozu einlade. 
29%) 1 Nothwanger, Auetionator. 


‚ Eine Partie 
Kinderfleidchen E 


J Pinne-Dütchen MW 


Der noch ſehr große Vorrath der neueften 


Sonnen- Schirme 


ſtellt zum veranlaßt mich, dieſelben zu außerordentlich billigen Preiſen zu Sonntag, 13. Juli. 
Ausverkauf empfehlen. s im Krelſe Allenſtein, 1 Melle von der Giien» Sommerfeſt 
di Reparaturen und neue Bezüge werden ſchnell und billigſt aus⸗ bahn belegen, Areal 2039 M. incl. 400 M. 


gabs 150 DR. gu beitanbener Wald, fer in Jäſchkenthal. | 
e maſſive fait neue ude, 5 , 
nventarium vollſtändig, lebendes Inven⸗ de 508 ren Yan 
tartum 25 Pferde, 14 Ochſen 8 Kube, 1100| mental⸗Conzerts 4 Uhr. Bon 6—8 Uhr Feizr 
in Guttenbergs Hain. Von 8 Uhr ab im 
Harten turneriſche Gruppixungen bei benga⸗ 
HR Beleuchtung, Kinderfeſtzug, Feuerwerk. 
ntree für Vereins⸗Mitglieder und deren 
400 | Zamilien 24 , Gate 5 Ar. (80.0 


einen⸗Handlung u. ; 
Wäſchefabrik 


iehl & Pitschel, i 2 
eee Deutſche Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaf 


geführt. 
Adalbert Karau, 
Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß. 35. Langgaſſe. 


ai 


ellan | Keller. — 
Ain teiäbaltig r Auswahl empfiehlt in Lübeck 5 a EM — 
be been „ E 


errichtet im Jahre 9 


Nach dem letzten Jahresberichte waren ult. 1872 bei der genannten 
J Geſellſchaft verſichert: 
232,582 Perſonen mit einem Capitale 


Kaffeehaus zum Freund- 
ſchaftlichen Garten 


Neugarten No. 1. 
Freitag, den II. Juli: 
Nachmittags 5 Uhr, 


Uh 

Ates Garten⸗ und Siegesfeſt, 
verbunden mit 

ausgeführt von dem Muſikcorps des 3. Oltpr. 

Hrenabier-Regim. No. 4, und 2 Tambour⸗ 

und Horniſten⸗Corvs, unter Gewehr⸗ und 

Ranonen-Feuer, Raketen, Leuchtkugeln und 

sengalifcher Beleuchtung, ſowie mit anderen 
überraſchenden Abwechſelungen. 
Das Programm iſt nen und ger 
wählt. Abends brillante 1 
nation des ganzen Gartens. tree 5 

Br 1 la zu 10 Ir: find . ber Le 

errn rengenberg, ſowie er 

Weide, (Milcherei) maſſive neue Gebäude, | Nufitalien » Handlung — — Kohlke, 

herrſchaftl. Wohnhaus, ſoll wegen vor⸗ 95 N erte zu haben. Von 8 Uhr 49000 

= . 


gerückten Alters und Familien⸗Verhältniſſe 4 on. ! 
alber, für ca. 00 bei 15.008 . Alles Nähere beſagen die Pro⸗ 
gramms. H. Buchholz, 


Für Pferdebeſitzer 
empfehle ich 


Mores u. Holpoakes! 
pate ut. Pferdeſcheer⸗ 
maſchinen. 


Victor Lietzau, 
Brodhänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


Nips plane. 


N. T. Angerer, Danzig. 


Breitgaſſe 128/29. 2470 8 


von . . . . . . . . . Crt. Thlr. 26,506,518. 9. 5 *. 
und Crt. Thlr. 38,501. 3. 4 pf. jährlicher Rente. f 
Bis zum 20. Juni wurden in dieſem Jahre auf's Neue gezeichnet: 
1246 Verſicherungen zur Summe von Crt. Thlr. 1,559,926. 15. — 
und Ert. Thlr. 1331. 21. —. jährlicher Rente. 
Das Gewährleiſtungscapital betrug ult. 1872 
N Ert. Thlr. 5, 080,025. 25. 10. 
Seit Gründung der Geſellſchaft wurden für 6565 Sterbefälle gezahlt 
f Crt. Thlr. 6, 882,103. 3. 9. 
b Die wiederholt ermäßigten Prämien ſind feſt und äußerſt billig und die 
auf Lebenszeit Verſicherten nehmen überdies mit 75 pro Cent am Gewinne 
. Theil, ohne zur Leiſtung von Prämien⸗Nachſchüſſen verpflichtet 
zu ſein. 
Jede 1 Geſelſch nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt die nachbenannten 
Vertreter der Geſellſchaft: 


in Berent Herr Joseph B. Caspary, Kaufmann, 
„ Ehriftburg 3. G. Pasternack, 


(56) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Ein Rittergut 


in Weſtpreußen, 3 Melle von der Statt 
u. Elſenbahn an der Chaufiee, 1120 Morg. 
Areal, davon 180 Morg. gute Wieſen und 


nzablung, mit vollem Inventar u. guten 


* * 
Ur altes Pa ier A le 5 „ B. J. Meyer, faufmann, Saaten verkauft werden durch 2 

on, Bio. 4 4, vr 42 a: Dauiie — — h. Kleemann in Danzig,, Selonkes Theater. 
20550 5 She ee . „ 5 a: — —ͤ— Buchdruckereibeſitzer, Brodbänkengaſſe 34. 3003 G u 6 1. 855 
— — — a bl FE * . elm a mann, 3 2 2 

Guts⸗Verkauf. , 2 giefipan " Julius Neumann, Saufmann, Ein 1 perſöniger im Hotel roßes Gartenfeſt, 

N. 62: „ Deutſch Crone „ F. W. Dallwitz, Kreis. Gerichts Sekretair, de Danzig auf Langgarten Theater ⸗ Feſtvorſtellung 
— 2 8 an 1 x Eibiug „ Albert Reimer, Raufmann, befindlicher Journalierwagen u 
alles nderland unter den, Plage, Ansfaat ” Kiatew 2 iſt unter billigen Bedingungen Gr oß e Schlacht fit 
385 Schffl. Winterung, 611 Shifl, Somme. ” Grauden „„ ra zu verkaufen von uchtmuf, 
tung, bedeutendes Inventarlum, Gebäude „ Hammerſtein A. E. Steinert. 4 St I ausgeführt von dem vollſtändigen Muſekcorps 
maſſiv, neu, eine Brennerei in großem Be Kaldowe err Bock Gaſthofsbeſitzer . 0 © des 33. Füſtlier⸗Regiments und einem Tam⸗ 
triebe, T Meile vom Bahnhof und der Stadt „ Kunzendorf „L. Haberkant, Kaufmann, R fie No. 44 bour⸗ und 3 unter Leitung des 
elegen, foll, wie es ſteht und liegt, für ” 1 „ Hud. Hensel, Kreisgerichts⸗ Sekretair, — Johannisgaſſe o. 44. Nufıtmeifters Herrn Laudenbach, i. 
57 000 Re bei 20.000 As. Anzahlung ver| ” —— BR „ F. Lück, Kaufmann 8 g 0 ltiriſche Gefechts⸗Scene. Avaueciren 
laut werden. Alles Nähere bei (2966 „ Nenteich „ Schneidemühl, Kaufmann, f h m|der Truppen mud Gig. Binnen 
D bh m in Firma: Ruhm & Schneidemühl, Domini 2 | Scene. etraite. Großer Zapſen⸗ | 
OSENEET, Oli Fabian Selbiger, Kaufmann Auf dem Dominium f ſtreich. Gebet. 

Bongenvfuhl No. 82 in Danzig. 0 iefeuburg „ Fr. Wilh. Reck 5 Lautenſee bei Chriſtburg ] Der Garten iſt brillant, iluminist und 

Eine Beſitzung „Noſenberg mit wird zum 1. Oetober ein Seele. 7 En — 
von 340 Morg pr. incl. 35 Morg. Wieſen = Nice dewerder Sonnen \ verheiratheter Gärtner & wen Monat ai. Operette. Auf dem 
in beſter Gegend, der Ader $ Weizen, Reſt „ Schlochan Herrm. Bütow, Kaufmann, mit guten Zeugniſſen ge- Maskenballe. Komiſche Scene. en: 


fucht und kann ſich der: 
ſelbe dort beim Ober⸗ 


Inſpector melden. 

Ein. Knabe 1 es 
Conditorei kann fich melden bei] Denmaztt 3 bei D Vanfelsm. _ 
2991) S. a Porta. Einen Thlr. Belohnung | 


= 22 egen Rückgabe eines am 8. d. M. auf dem 
in tücht. omm Sur Com: Wege Danzig - Zoppot verlorenen Schlũssele. 
E toir und Reiſeſtelle findet] Abzugeben in der Expedition der Danziger 


ſofort Engagement. Adr. sub | Zeitung gegen Zahlung obigen Betrages. 


il trali Studien. Komiſche Scene. 
a 6 Uhr. Preiſe der Plätze wie 


; es 
| Grdhnhönelen. illet3 an den unten 


. 
Ein neuer an e Sommerüberzieher | 
it am Tage des Turnfeſtes vor dem 
Geppelt'ſchen Locale in Langfuhr abhanden 

gekommen. Gegen Belohnung abzugeben 


zuter Roggenboden, in einem Plan unmittel⸗ 
ar am Gehöft gelegen, 7 Meile von der 
Eiſenbahn und Chauſſe entfernt. Wohnhaus 
maſſiv, ſehr gut, Wirthſchaftsgebäude in 
gutem baulichem Zuſtande, Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſtener 41 %, Hypotheken a 5 7 feſt, 
ſoll für 23,000 bei eirca 10 000 . Ans 
zahlung verkauft werden. Reflectanten erf. 
das Nähere durch W. Bahrendt, 
985 Poggenpfuhl 84. 


s 100 Ctr. Schmelzeiſen 
find zu verkaufen Diene 


⸗ 
aſſe No. 3. 2982 


Ein faſt neues Pianino 
iſt billi erkaufen 
2000 2 13. Damm No. 3, parterre, 
wel hochtragende, echte Holländer 
Stärken ſtehen zum Verkauf in Eich⸗ 
: walde bei Elbing. (2827 


7 Herrm. Ernst, Forſt⸗Kaſſen⸗Rendant, 

„ Eugen Bieber, Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendant, 
„ Bruno Gutowski, Gerichts ⸗Actuar, 
* 


Eduard Grabe, Kaufmann, 
Scheibe, Conrector, 


ſowie der Generalbevollmächtigte 


George Mix, 


2955) Hundegaſſe No. 31. 


10,000 Bände ſtark, iſt vortheilhaft zu ver⸗(verſchnitten), 3—4 Monate alt, find im 
kaufen. eres Elbing, Spiringſtraße] Ganzen für 8 pro Stück verkäuflich in 
No. 29 bei Fräulein Guß. (2971 Trankwitz (Kreis Stuhm). (2970 


i 3 elegantes Schlaſſopha iſt 2087 in der Exped. d. Ztg. 777 
Einen Commis, Ee den ſeßen Preis von 30 As Poggen⸗ Ewe ande, de en (Sonnenſeſte) in 4 No. N 3 
St St em, ee Te | e nee 
Sprache mächtig, ſuche ich für mein Galan⸗ Eine ocomobile g. ah mie ſucht. - 
i e 0 ie b 3 Miethspreiſes unter No. 2986 in der Redaktion, Druck und Verlag von 
rohe Oer bel Diefeban zum Berka. ( Geb. diger Bin. 8 


